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Stellungnahme zum Entwurf für ein Bundesgesetz über die Weiterbildung 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Wir danken Ihnen für die uns mit dem Kreisschreiben Nr. 35 / 2011 eingeräumte Möglichkeit 
zur Meinungsäusserung zur oben genannten Vorlage. Wir nehmen zum Entwurf für ein 
Weiterbildungsgesetz des Bundes wie folgt Stellung: 

 Wir stimmen der Schaffung eines Weiterbildungsgesetzes zu. Wir gehen zwar nicht da-
von aus, dass die Weiterbildungsaktivitäten stark leiden würden, wenn es auch künftig 
kein Gesetz gäbe. Wir akzeptieren aber, dass von verschiedenen Seiten eine Rahmenord-
nung gefordert und sich eine solche kaum verhindern lassen wird. Mit dem Erlass eines 
Rahmengesetzes gemäss Vorschlag können hoffentlich überschiessende Begehrlichkeiten 
in Grenzen gehalten werden. 

 Wir unterstützen die inhaltliche Ausrichtung des Entwurfs mit einer klaren Umschreibung 
des Geltungsbereichs und dem Verzicht auf eine Marktregulierung. Die aufgestellten 
Grundsätze sind aus unserer Sicht zweckmässig, die Schaffung des einzigen vorgesehe-
nen neuen Subventionstatbestandes vertretbar. Für unsere Unternehmen werden sich aus 
dem Gesetz nach unserer Einschätzung keine wesentlichen Veränderungen ergeben. 

 Die Arbeitgeber haben in der Weiterbildung eine wichtige Funktion. Die Formulierung 
von Art. 5 Abs. 3 VE lässt allerdings unterschiedliche Interpretationen zu. Es ist aus unse-
rer Sicht wichtig klar festzuhalten, dass «begünstigen» die Arbeitgeber weder zu finanzi-
eller Unterstützung noch zur Gewährung von Freizeit für die Weiterbildung verpflichtet. 
Der Bezug zur obligationenrechtlichen Fürsorgepflicht des Arbeitgebers ist gefährlich, 
weil sich daraus Rechte ableiten lassen (und weil sich die Fürsorgepflicht fast grenzenlos 
ausdehnen lässt). Wo eine Weiterbildung (auch) in seinem Interesse ist, wird der Arbeit-
geber diese von sich aus in geeigneter Form unterstützen. Die zunehmende Verknappung 
qualifizierter Arbeitskräfte wird die Unterstützung in Zukunft noch wichtiger machen. 

 Auf Detailbemerkungen verzichten wir aus Zeitgründen. 
 
 

Freundliche Grüsse 
 

AARGAUISCHE INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 
Geschäftsleitung 
 
 
 

Peter Lüscher Ursula M. Cavadini 
Geschäftsleiter Mitglied  


